
mit Akustiksegeln und Quadratlo-
chung, die den Hall in dem hohen
Raum dämpft, sowie schwere Vor-
hänge und schallharte Oberflä-
chen, die dem jeweiligen Anlass
angepasst werden können.

Der alte Regieraum ist aus dem
Eingangsbereich in eine Ecke ver-
setzt worden, wo er nicht mehr so
viel Platz einnimmt. Das hat sich
auch auf die Größe des Forums
ausgewirkt. „Statt 416 passen nun
470 Gäste rein“, rechnet Augustin
vor.

Zwei rollbare Medienwagen
sind mit einem Lichtmischpult und
einer Akustikanlage ausgestattet.
Auf der Bühne und im Zuschauer-
bereich sind außerdem zahlreiche
neue Steckdosen angeschlossen
worden, die zuvor eher Mangelwa-
re waren. Die Treppenabsätze zum
Zuschauerraum sind außerdem mit
Lichtbändern versehen worden, so-
dass die Stufen auch im Dunklen
gut zu sehen sind.

„Die Sicherheitsanlage ist jetzt
auf dem neuesten Stand“, sagt Ste-
fan Vietje von der Stadt. Die Lüf-
tungsanlage ist komplett erneuert
worden, außerdem sind vier Rauch-
wärmeabzüge errichtet worden,

durch die die heiße Luft im Brand-
fall durch Schächte über das Dach
abgeleitet wird. Auf dem Gang vor
dem Forum ist zusätzlich eine neue
schiebbare Brandschutztür einge-
baut worden, die sich automatisch
schließt, wenn die Brandmelder
ausgelöst werden. „Wir haben jetzt
eine multifunktionale Versamm-
lungsstätte, die allen Anforderun-
gen gerecht wird“, sagt Schulleiter
Augustin.

Ab Mittwoch, 24. Mai, kann das

Forum wieder als Pausenfläche ge-
nutzt werden. Außerdem findet an
diesem Tag die erste große Veran-
staltung im neuen Forum statt:
Dann berichten zwei Holocaust-
Überlebende vor dem gesamten
zehnten Jahrgang der Schule von
ihren Erlebnissen im Zweiten Welt-
krieg. Das Bistro, das während der
Sanierung in der Lehrküche unter-
gebracht war, wird erst nach den
Sommerfereien wieder im Forum
eröffnet.

Laatzen-Mitte. Fast ein Jahr lang
hat die Sanierung des Forums der
Albert-Einstein-Schule gedauert.
Nun sind die Arbeiten so gut wie
abgeschlossen. Entstanden ist eine
moderne Bühne, die sowohl für
Musikaufführungen als auch für
Ratssitzungen genutzt werden
kann.

„Ich hätte nicht gedacht, dass es
so schick wird“, sagt Schulleiter
Christian Augustin. Fast ein Jahr
lang hat die Schule nun auf das Fo-
rum verzichten müssen. Da dieses
auch als Pausenhalle genutzt wird,
war die Lage oft beengt. „Die
Schüler haben in der Zeit ihre Pau-
sen draußen oder auf den Gängen
verbracht“, sagt Augustin und er-
klärt: „Ich bin sehr dankbar, dass
das so gut ging, aber auch, dass wir
das nun überstanden haben.“

Am Montag wird das neu ge-
staltete Forum bei der Gesamtkon-
ferenz an die Schule übergeben.
Während der fast einjährigen Sa-
nierungsarbeiten ist die gesamte
Fläche vollständig entkernt wor-
den. „Das war notwendig gewor-
den, um die aktuellen Brandschutz-
bestimmungen einzuhalten“, sagt
Carolin Braun, Architektin bei der
Stadt Laatzen. Im Zuge der Arbei-
ten hat die Stadt dann das kom-
plette Forum erneuert.

Die alte, dreieckige Bühne auf
der rechten Seite wurde komplett
entfernt. Stattdessen ist auf der lin-
ken Seite eine neue Bühne errich-
tet worden. „Sie hat eine Tiefe von
sechs Metern“, erklärt Augustin,
der sich über die enorme Verbesse-
rung zu der alten Schulbühne freut,
die keine Rückwand hatte.

Auf der Bühne ist echter Thea-
terboden aus Holzdielen verlegt
worden, im übrigen Bereich Indus-
trieparkett. Für eine optimale
Akustik sorgen eine neue Decke

Von Stephanie Zerm

Am Montag wird der Raum offiziell an die Schule übergeben / Fläche komplett entkernt

AES-Forum ist frisch saniert

Schulleiter Christian Augustin (von links), Architektin Carolin Braun und Stefan Vietje von der Stadt Laatzen sehen sich die Pläne für das neue Forum an. An
der Bühnenbeleuchtung arbeiten die Handwerker noch. Foto: zerm (2)

Alt-Laatzen. Das Schützenfest ist
für vielen Vereine einer der Höhe-
punkte des Jahres. Zugleich kla-
gen viele über zurückgehende Be-
sucherzahlen. So auch in Laatzen,
wo das Fest nicht mehr auf dem
Festplatz sondern auf dem Vereins-
gelände am Steinbrink gefeiert
wird. Der Verlagerung des Schüt-
zenfestes folgte zuletzt auch noch
eine Verkürzung von drei auf zwei
Tage. Trotz allem wollen es sich die
Schützen in dieser Zeit gut gehen
lassen und mit den Laatzener fei-
ern – so auch am kommenden Wo-
chenende, 20. und 21. Mai.

Offizielle eröffnet wird das
Schützenfest erst am Sonnabend
um 19.30 Uhr, doch schon die Stun-
den zuvor sind die Laatzener un-
terwegs, um ihre Könige abzuho-
len und die obligatorischen Schei-
ben anzunageln. Für 16 Uhr ist im
Schützenhaus die Kaffeetafel für
Senioren gedeckt. Um 17.30 Uhr
werden dort die Preise verteilt und
etwa eine Stunde später ziehen die
Schützen los, um ihre Ehrengäste
vom Alten Rathaus abzuholen.

Nachdem Schützenchef Heinz

Krüwel das Fest offiziell eröffnet
hat und die Grußworte gesprochen
sind wird bis in die Nacht hinein
gefeiert. Auf dem Parkplatz neben
dem Schützenhaus stehen eine
Grillstation und Schankwagen und
werden – halbwegs trockenes Wet-
ter vorausgesetzt – Waffeln geba-
cken.

Am Sonntag geht es dann um
11.30 Uhr offiziell mit dem Emp-
fang für geladene Gäste und dem
Königsessen weiter. Um 12.50 Uhr

beginnt das obligatorische Königs-
gericht, bei dem der Schützenchef
verschiedene Mitglieder und Gäste
für deren vermeintliches Fehlver-
halten auf unterhaltsameWeise zur
Kasse bittet. Um 14.30 Uhr ist Emp-
fang der Gastvereine und um 15
Uhr startet der Festumzug durch
Alt-Laatzen, der gegen 16 Uhr mit
einer Musikparade am Schützen-
haus endet. Das Fest auf dem Ver-
einsgelände geht anschließend bis
etwa 23 Uhr weiter.

Von Astrid Köhler

Am Sonnabend gibt es eine Kaffeetafel für Senioren /
Sonntag um 15 Uhr startet der Festumzug

Laatzener Schützen feiern
amWochenende

Der Ausmarsch der Laatzener Schützen durch Alt-Laatzen am mai-Sonntag
2016 wird von Schaulustigen verfolgt. Foto: LiPPeLt (ArCHiV)

Feuerwehr
rückt aus zum
Hanno-Ring

Gleidingen. Für neun Gleidinger
Feuerwehrleute war die Nacht
zu Dienstag kurz. Gegen 4.20
Uhr wurden sie wegen eines
vermeintlichen Brandes bei ei-
nem Industriebetrieb an den
Hanno-Ring gerufen. Vor Ort
dann die Entwarnung: Der von
der Brandmeldeanlage regis-
trierte Rauch stammte von ei-
nem Reinigungsgerät.

Als die ersten Einsatzkräfte
eintrafen, wurden sie bereits
von einem Mitarbeiter des Be-
triebes erwartet. Er informierte
die Helfer über den technischen
Defekt bei einem der Reini-
gungsgeräte für die Produkti-
onsmaschine. Der dabei ent-
standene Rauch hatte sich auf
den Melder gelegt und den
Alarm ausgelöst. „Die Feuer-
wehrkräfte überprüften den
Sachverhalt, mussten jedoch
nicht weiter tätig werden“, be-
richtet Feuerwehrsprecher An-
dré Oestreich. Anschließend
wurde die Brandmeldeanlage in
den sogenannten Ruhezustand
zurückgestellt. Gegen 4.55 Uhr
konnten die neun Helfer der
Ortsfeuerwehr abrücken.

Im vergangenen August war
es in den frühen Morgenstun-
den zu einem ähnlichen Alarm
amHanno-Ring gekommen. Da-
mals hatte es eine Verpuffung
an einer Maschine gegeben und
der Rauch den Melder ausge-
löst. Auch damals musste die
herbeigerufene Feuerwehr nicht
weiter tätig werden. akö

Reinigungsgerät
löst Alarm aus

A n z e i g e
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Entdecken Sie Ihre neue
HAZ/NP-Geschäftsstelle

Ihr Ticketshop

in Laatzen!
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Leser-Service
Wir beantworten Fragen zu
Ihrem Abonnement.

Redaktion
Hier finden Sie Ihre persönlichen
Ansprechpartner.

Ticket-Shop
Karten für nahezu alle Events in Deutschland
können Sie bei uns schnell und einfach
buchen. Kompetente Mitarbeiter helfen
Ihnen bei der Auswahl.

Ihre HAZ/NP-Geschäftsstelle Laatzen, Albert-Schweitzer-Straße 1.
Wir haben montags bis freitags von 9 bis 16 Uhr für Sie geöffnet.

Anzeigen-Service
Wir beraten Sie bei der Gestaltung
Ihrer privaten Familien-Anzeige.

Citipost
Bei uns erhalten Sie die günstigen
Briefmarken der Citipost.

Produkte und Bücher
Entdecken Sie unsere vielfältige Bücherwelt
und stöbern Sie im wechselnden Sortiment
an Handelswaren.


